
Aktendeckblatt 
Aktenzeichen: AAD-02026/1963 
Bauherr/in: Herr Erich Kohnen 
Antragsteller/in: , 

Baugrundstück: Krefeld, Alte Linner Straße 49 

Gemarkung/en: 
Flur/e: 
Flurstück/e: 

Bauvorhaben: Wiederaufbau des Wohn- und Geschäftshauses 

Ersteller/in: Herr Woeiki 



KARL ROLLAND BDA 
von d*r Indwftrle- und Hondelikomtner zu Krefeld dffentl. bettellter und vereidigter SochveritAndiger fOr GebAudesehflden 

PETER ROLLAND s.u.ho B D B 
ARCHITEKTEN 

An das 

Bauordnungsamt der Stad 

413 Krefeld 

Bismarckplatz 

BauordnüngsamI 
Geächz. 5 4 

Eing.i 2 2. ORT. 1962 

Anl. 

RIVAT< KARL ROLLAND 
FRIEDRICH.EBERT.STR. 139 

RUF S32 44 

PETER ROLLAND 
KONIGSTR. 246 • RUF 23247 

KONTEN, STADTSPARKASSE 9720 

KREISSPARKASSE 1138 

'15 KREFELD, den 22.lo. 62 
UNIGSTRASSE 246 

RUF 23247 

Betr. Bauvorhaben Krefeld, Alte- Llnnerstrasse 49 

Bauherr: Erich K o h n e n , Krefeld, Rheinstrasse 22 

In Anlage übersenden wir Ihnen die Festigkeitsberechnung für 

das obige Bauvorhaben, mit der Bitte um Prüfung. 

Es handelt sich bei diesem Bauvorhaben um sozialen Wohnungsbau, 

und es ist finanziell nicht möglich, einen Prüfingenieur einzuschalten. 

Hochachtungsvoll 

Karl und Py6n%lfolland 

Arch3i£^fcCe 



KARL ROLLAND BDA 
von d«r lndu$tri«- und Handols'kammor zu Krefeld Affenil. beitefltcr und vereidigter Sachverständiger fOr GebdudesehAden 

PETER ROLLAND .*u,.o B D B 

An das 

Bausrdnungsamt der 

415 Krefeld 

Bismarckplatz 

Stadt 

IVAT. KARL ROLLAND 

FRIEDRICH.EBERT.STR. 139 
RUF 53244 

PETER ROLLAND 

KDNIGSTR. 246 • RUF 23247 

N. STADTSPARKASSE 9720 
KREISSPARKASSE 11 38 

415 KREFELD, den 22. 11, 
KÖNIGSTRASSE 246 

RUF 23247 

62 

Betr, Bauverhaben Krefeld, Alte Linner Straße 49 

Bauherr: Brich Kehnen, Krefeld, Rheinstrasse 22 

Pür das eblge Bauverhaben müssen 5 Einstellplätze nachgewiesen 

werden. In Anlage erhalten Sie den Lageplan des Landmessers für das 

eblge Bauverhaben und der Eintrag .ng des Nachbargnuidstückes, werauf im 

Einverständais mit dem Eigentümer die Einstellplätze nachgewiesen werden# 

Ferner fügen wir im M# 1 : 2ee den Grundstücksplan mit der Eintragung 

der *^aße bei# 

Wir dürfen Sie höfl, bitten, den Bauherrn eder uns möglichst bald 

zu benachrichtigen, wann der Eigentümer der Farzelle 222 zwecks Binver- 

ständnlserklärung und Eintragung der Einstellplätze in das Baulastenbuch 

zu Ihrem Amt kemmen kann. 

Hechachtungsvell 

Karl land 

Anlagen 
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Bin8ohz*elb6n* 

1. Herrn 

Erich Kohnen« 

415 Krefeld. 

RheinatrassA 22. 

Bauordniaigsaat 

544 Zt/B0. 
Blammrokpl. )2 

-5.APR.19G3 

Befralungsbesoheld Nr. 

Betr. t Grundetück Krefeld, Alte Llmer Strasse 49* 

Kien Wiederaufbau des Wohn- und Geschäftshauses, 

Bezug; Antrag von 30. 3* 1962. 

Anlagen; 1 GebGhrenreohaaung. 

Von den nach $ 173 Abeatz 3 Satz 1 des Bundesbaugesetzes von 

23. 6. i960 als Tellbebauungsplan weitergeltenden Vorschriften 

des Strassenverzelchnlsses Nr. 11 zur Sonderbauordnung der 

Stadt Krefeld von 1. 4, 1939 wird aufgrund des § 3I Abs. 2 

BBauG« genäse den elngerelohten Bauvorlagen Befreiung von 

folgenden dem Bauvorhaben entgegenstehenden Vorschriften erteilt; 

1. Überschreitung der zulässigen Geschosszahl von 3 Vollgesohossen 

um 1 Vollgesohoss auf 4 Vollgesohosse. 

2. Überschreitung der rückwärtigen Begrenzungslinie von zulässig 

18,0 n un 7,0 n auf 25,0 m. 

Aufgrund des ) 86 Abs« 2 der Bauordnung für das Land Nordrhein- 

Westfalen vom 25. 6. 1962 (GV. NW. 45/62) wird geeiäss den einge- 

relohten Bauvorlagen Befreiung von folgenden den Bauvorhaben ent¬ 

gegenstehenden Vorschriften des f 64 Ziffer 6 der Bauordnung 

für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO. NW) von 25. 6. I962 

- kein Nachweis von Kraftfahrzeugeinstellplätzen - erteilt. 

632 337 

ZloMmann 



Dies# Befreiungen gelten nur als erteilt« wenn f&lgende 

Bedingungen erfüllt werden# 

1. Die Trauf- und Firethöhen sowie die etrassenseltlge Daohneigung 

des vorhandenen Naohterhauses Alte Llxmer 8tr. 47 elnd einzu¬ 

halten. 

2. In Daohgesohoss dürfen keine Aufenthaltarüune eingebaut 

werden. Es sind lediglloh Abstellkanmem zugHassen. 

Die rückwärtige Freifläche ist gärtnerisch herzuriohten und 

mit QrUnanpflanzungen zu versehen. 

4. Die freibleibenden Teile der Giebelmauern sind frontmässig 

zu verputzen. 

Dieser Befreiungsbescheid berechtigt nicht zun Baubeginn» Mit 

den Bauarbeiten darf erst nach Erteilung der Baugenehmigung 

(Bauschein) begonnen werden. 

Die Befreiung verliert ihre Gültigkeit zugleich mit dem Erlöschen!^ 

der Baugenehmigung« zu der sie erteilt ist« oder« falls eine 

solche nicht erteilt wird« nach einem Jahr. 

Gegen diesen Bescheid steht Ihnen das Rechtsmittel des Widerspruchs 

zu« Dieser ^re innerhalb eines Monats nach Zustellung beim 

Bauordnungsamt Krefeld« Diamarckplatz )2« schriftlich elnzureichen 

oder zu Protokoll zu geben. Falls die Frist durch das Verschulden 

eines van Ihnen Bevollmäohtlgten versäumt werden sollte« so würde 

dessen Versohflden Ihnen zugerechnet werden. 

2. Begründung: 

Das Grundstück liegt Im Kleingewerbegebiet mit dreigeschossiger 

Bebauung. Es handelt sich um ein.durch Kriegsereignisse zerstörtes 

Gebäude als letzte Baulücke innerhalb des Strassenzuges. Die Höhe]^ 

der vorhandenen Nachbarhäuser werden übernommen. 

Dem Dispens vom § 64 hat die Regierung zugestimmt 

(siehe Verfügung vom 12. 2. 196^). 

5. Das Einvernehmen der Gemeinde im Sinne des § ^1 des BBauG, liegt vor. 

4. Nachbarschaftsbefragung! Schriftliches Einverständnis 1st beigefügt. 

5. 130,- DM Gebühren veranlagen. 



KARL ROLLAND BDA 
von rf«r InduitrI«' und Hondaltkommor zu Krefeld dffenti. betteilfer und vereidigter Soehverstfindlger fOr GebSudetchAden 

PETER ROLL.AND 

An das 

Bauordnimgsamt der Stedt 

415 Krefeld 

Bismarckplatz 32 

Oh.. .A R'O 

1 6. APR. f9ea>T, 
Anl. 

SAUING. B D B 

I T E K T E N 

KkRL ROLLAND 
FftlEDRlCH-EBERT-STR. 13? 

F 53244 

lETER ROLLAND 
(ONIGSTR. 246 • RUF 232 47 

KONTEN. STADTSPARKASSE 9720 

KREISSPARKASSE 1139 

415 KREFELD, den 16. 4. 63 
KONIGSTRASSE 246 

RUF 23247 

Betr. Bauvorhaben Krefeld, Alte- Linner Straße 49 

Bezug: Befreiungsbeschluß 41/ 63 vom 5. 4# 63 

Im Aufträge unseres -Bauherrn, Herrn Erich Kohnen, teilen wir 

Ihnen mit, daß auf das Widerspruchsrecht gegen den obigen Befreiungs¬ 

bescheid verzichtet wird. Die im Bescheid aufgeführten Punkte 1.- 4* 

werden erfüllt werden. 

Wir bitten höflich um Erteilung der Baugenehmigung. 

Hochachtungsvoll 

^arl und Pete: 

Archite 

Hand 
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La ge plan 
zum BauerlaubnigesucH 

des Herrn Brich Kohnen 
Alte Unner Sfr. if9 

Koioskrbezeichnung Gemarkung Krefeid. Flur 39, Nr. 218 
Grundbuchbezeichnung Band lUö Blatt 673^ 

Eingetragener Eigentümer^ Lemm, Hans 

Nach dem Projekt rvird die rot angelegte Fläche bebaut 

Bonn sind bebaut ^ 2 o oogm 

• -unbebaut' Z a es qm 

^ ^ Zu 6 ■ U Q 68 qm 

Das in Frage kommende Grundstück ist gelb umrandet 

Die Grenzen und Gebäude entsprechen der Örtlichkeit 

Anlage zum Och reiben 
Anlag* zur Bauoenehmigu## 

vom. 
t^eferfi^EFZ<reFeld,den le.Atärzl^Z 

t V 
19 

Der Obersfadftfirekter 
Beuordnungeemt 
Beubeztrk 0*t 

L A. 
fenlb^st. Verm.-Jngenieur 

Sl#d#b#wo6*iWp#k*of 

Der Bouherr- Der Architekt: 

KARL U.PETE 
ARCHI 
K_ 

246 RUF 23247 

LAND 



STADT KREFELD 

Bauordnungs am t 

Gesch. Z. : 5^ 

Kr^efeld, den APR 19(53 

Bismarckplatz ^2 

Fernruf: 6^2 537 

M/te* 

An M»rm Brich Mm&m. Krefeld# Rheim#ti*### gg> 

Einschreiben /"liuRUH 

Bauschein Nr. 5^Jl^6S 

Betr.: Grundstück ln Krefeld_ 

Gemarkung_ 

AlW fimmrn Straße^UiAte Nr. 49 

Flur JSL 
Flurstück Nr. 2X6 

Bezug: Antrag vom 30t 3« 196ß 

Anl. : 1 Lageplan 

1 Baubeschreibung 

4 Bauzeichnungen 

1 Festigkeitsberechnungen mit 13 Anlagen, Prüfbericht v._ 

1 Abschrift der Auflagen der Berufsfeuerwehr 

4 Benachrichtigungskarten über Beginn der Bauarbeiten, Sockel-, 

Rohbau- und Gebrauchsabnahme 

1 Merkblatt der Berufsgenossenschaft 

1 Gebührenrechnung 

Aufgrund der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 25-6.1962 

(GV. NW. Nr. 45/1962) wird Ihnen, vorbehaltlich etwa erforderlicher 

Genehmigungen anderer Behörden, gemäß vorstehend angeführter, mit Ge¬ 

nehmigungsvermerk versehener Bauvorlagen unter den nachgenannten Be¬ 

dingungen und Auflagen unbeschadet der Rechte Dritter die Genehmigung 

für Mm WiAiwMtfiwi 4m Wm# mä _ 

erteilt. 

Der Befreiungsbescheid Nr. ^1^3_vom 3» 19$3_ und seine 

Bedingungen sind wesentlicher Bestandteil dieser Baugenehmigung. 



Die erforderlichen Ausnahmen von den dem Bauvorhaben entgegenstehenden 
nicht zwingenden baurechtlichen Bestimmungen der §§__ 
o. a. Bauordnung werden zugelassen. 

Diese Genehmigung bedeutet lediglich, daß dem Bauvorhaben Hindernisse 
aus dem öffentlichen Recht nicht entgegenstehen. 

Bei der Ausführung des Bauvorhabens sind ferner folgende Hinweise, 
Bedingungen und Auflagen sorgfältig zu beachten: 

1. Die Prüfungsbemerkungen auf den Bauvorlagen. 

2. Die diesem Bauschein als Anlage beigefügten Hinweise auf allgemeine 
bauaufsichtliche Vorschriften. 

3. Die Unfallverhütungsvorschriften der Bauberufsgenossenschaft und 
die Bestimmungen über Arbeiterfürsorge und Bauten. 

4. Gemäß § 13 o. a. Bauordnung 1st der Bauherr verpflichtet, an der 
Baustelle an leicht sichtbarer Stelle ein Schild anzubringen, das 
die Bezeichnung des Bauvorhabens und die Namen und Anschriften des 
Bauherrn, der Entwurfsverfasser, des verantwortlichen Bauleiters 
und der Bauunternehmer enthalten muß. 

5. Vor Prüfung der Stahltragwerke oder Stahleinlagen dürfen Verklei- 
dungs- oder Betonierungsarbeiten nicht ausgeführt werden. Die Ab¬ 
nahme ist mindestens 1 Tag vorher bei der statischen Abteilung zu 
beantragen. Eine Ausfertigung der geprüften Bewehrungspläne muß 
auf der Baustelle vorhanden sein. 

6. Zur Errichtung eines Bauzaunes und zur Lagerung von Baumaterial 
auf dem Bürgersteig ist besondere Erlaubnis einzuholen. 

7. Die Bauflucht und Höhenangabe sowie die Sockelabnahme sind unter 
Benutzung des heiligenden Vordrucks rechtzeitig besonders beim 
Vermessungsamt zu beantragen. Vor der Sockelabnahme dürfen Bau¬ 
arbeiten nicht weitergeführt werden. 

8. Für die Be- und Entwässerung des Gebäudes ist dem Tiefbauamt bei 
Baubeginn ein Nachtragsgesuch mit Plänen ln doppelter Ausfertigung 
einzureichen. 

9. Der Baubeginn ist dem Bauordnungsamt rechtzeitig anzugeben. 
Vor Beginn der Arbeiten ist dem Bauordnungsamt der Name des ver¬ 
antwortlichen Bauleiters schriftlich mitzuteilen. Ein Wechsel ln 
der Person des Bauleiters ist dem Amt sofort schriftlich anzuzei¬ 
gen. 

10. Der Bauschein sowie die beiliegenden geprüften Bauunterlagen sind 
während der Bauausführung zur Einsichtnahme durch die Beauftragten 
des Bauordnungsamtes jederzeit an der Baustelle bereitzuhalten. 

11. Abweichungen von den genehmigten Bauplänen dürfen nur nach vorheri¬ 
ger Genehmigung durch das Bauordnungsamt vorgenommen werden. 

12. Die Rohbauabnahme und die Gebrauchsabnahme sind rechtzeitig, unter 
Benutzung des beiliegenden Vordrucks vor Beginn der Ausbauarbeiten 
bzw. nach Fertigstellung und vor Ingebrauchnahme, zu beantragen. 
Zur Abnahme des Rohbaues bzw. zur Gebrauchsabnahme sind der Abnah¬ 
meschein über den ordnungsgemäßen Zustand der Schornsteine, ausge¬ 
stellt vom zuständigen Bezirksschornsteinfegermeister, und die Ab¬ 
nahmebescheinigung der Abteilung Haus- und Grundstücksentwässerung 
des Tiefbauamtes vorzulegen. 

13. Für den Einbau, die Aufstellung und den Betrieb von Behälteranla¬ 
gen für Heizöl gilt die Heizölbehälterverordnung vom 23. 6. 196I 
(GV. NV/. Nr. 12/1961). Hierfür ist eine besondere Genehmigung zu 
beantragen. 



14. Das Gesetz zur Bekämpfung von Schwarzarbeit vom ^0. 5. 1957 

(BGBl. I S. 315) 1st zu beachten. 

15. Der Bauschein verliert seine Gültigkeit, wenn Innerhalb Jahres¬ 
frist nach seiner Aushändigung mit der Ausführung des Bauvorhabens 
nicht begonnen oder die Bauausführung ein Jahr unterbrochen wird; 
ebenso wird durch die Nichterfüllung von Bedingungen des Befrei¬ 
ungsbescheides die Genehmigung ungültig. 

16. Auf Antrag kann die Gültigkeit des Bauscheins verlängert werden. 

17. Gemäß § 64 der o. a. Bauordnung sind Einsteilplätze.Xür 
Kraftwagen spätestens bls_zur..JEertlg&tel'iung dwü Bauvornaoens zu 
^acbaffen,-- 

18. Das Hausnummernschild ist anzubringen, 

19. Werbeanlagen sowie die Anbringung von Automaten an den Außenwänden 
des Gebäudes bedürfen der vorherigen Genehmigung des Bauordnungs¬ 
amtes . 

flO. Um Wlileemden »ed&nguogm der Berufefeuerertur elnd gmmu lu 
beMht«o und etnmUhmiten- 

Die Dflielieufbauten elnd elleeltlg su venohlefem . 

SD* Der Daehatuhl let mit einem euereiohenden ZJEnse« und Quenrerbend lu 
▼ereeben. 



Der Bauherr bzw. Grundstückseigentümer ist verpflichtet, bei 

einem Eigentumswechsel etwaigen Rechts- und Besitznachfolgern 

alle aus diesem Bauschein sich ergebenden Rechte und Pflichten 

aufzuerlegen. 

Rechtsmittelbelehrung: 

Gegen die Bedingungen und Auflagen dieser Baugenehmigung steht 

Ihnen das Rechtsmittel des Widerspruchs zu. Dieser wäre inner¬ 

halb von 1 Monat, vom Tage der Zustellung dieses Bauscheines 

an gerechnet, ln doppelter Ausfertigung bei dem Bauordnungsamt 

Krefeld, Bismarckplatz 32, einzureichen oder zu Protokoll zu 

geben. Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen 

Bevollmächtigten versäumt werden sollte, so würde dessen Ver¬ 

schulden Ihnen zugerechnet werden. 

2. Mitteilung an Architekt nach Vordruck 

4. Gebührenfestsetzung uncj Veranlagung ^ 4 60 

5. Zählkarte ausfüllen 

6. Bauprüfer zur Kenntn 

7. Wvl.=am?.nach.1.Monat. 

I. A. 

540-16/1962-1000 



Fol. Nr. 

Rohbauabnahmebescheinigjimgt" 
Über die Benutzbarkeit von Schornsteii 

gemäß § 4 ZiÖ. 3a der Baupolizeiverordnung für den Reg.-Bez. Düsseldoi 

Ruhraiedlungsverbandsgebiet gehörenden Teils) vom 1. 4.1939. Anl. 

1. Ich bescheinige hiermit, daß die in dem Neubau — w JTMUAdtMnmagmhmM*) auf dem 

Grundstück in Krefeld.....Alle linuex..Straße^ Nr. .45 

Eigentümer .Herr..Kotuurn.... angelegten Sdiornsteine 

hl, 

soweit festzustellen unmittelbar nach der Fertigstellung des Rohbaues von mir am 

.1.5,.Uw.19 auf ihre ordnungsmäßige Herstellung gemäß § 20 der Baupolizei¬ 

verordnung — unter Vornahme eines Probekehrens — JmitfieizterjbBCMiBmuHftrgWIdh- 

und — daß sie in Ordnung befunden worden 

sind, so daß ihrer Benutzung Bedenken nicht entgegenstehen*) — daß noch folgende 

Änderungen vorgenommen werden müssen.*) 

Es fehlen die Reinigungeöffnungen im Heltunga ^ Emtlüf lungs Schornstein 
Im Baohgesshoss«. 

.ARX&lb., den. .19 

Der Bezirkssdionuiteinlegermeister 

Erkb Pa 
•) unzutreffendes let zu etreldien . 

2. Die vorstehend verlangten Änderungen sind inzwischen Ai^flihrA N R A T H 
Kremmerspfad 4, Tel. 2965 

..., den.19 

Der Bezlrksschomsteinfegermeister 

Form. 13 A, Broich. Uerdingen 



STADT KREFELD 
Bouordnungsamt 

Gesch.*Z.54 4 

Zu Bauschein Nr..456/6JJ» 

1^PICTP/Frau/Fa. 

Krefeld, den 17, 9, 1965. 
Bismardcplatz 32 
Fernruf: 632 

ov/te. 

Kiloh K o h n • n» 

m.Hd.d.HÖinm' Aroh« f#Wr Rolland« 

415 K r # f UUL 
KOnigatrmaae 246. 

Rohbauabnahmeschein 

Die beantragte bauaufsichtiiche Rohbauabnahme des durch vorbezeichneten Bauschein geneh¬ 
migten Neubaues —auf dem Grundstück RF#f#ld« Alt# Llnoar Rtf# 

?..Wl#d#raNwrWw. #a . 

Gemarkung Krefdkl.Flur.-...JJ...Parzelle/Flurstück.818. 

hat am 9« 9« 198^ .stattgefunden und zu - keinen - Jtii'viilLiijtulwmden - 

Beanstandungen geführt. Riuju uiiiil"iiiii0rhalb .WO€#aW^H5frWt"0ftWWetW^* 

obaob— nkmwmtmllm» 

Mit den inneren und äußeren Putzarbeiten kann - sofort — 1WTT8!RfH? 

la. 

— begonnen werden. 

Gebäude, die zum dauernden Aufenthalt von Menschen bestimmte Räume enthalten, dürfen 

nicht vor Aushändigung des Gebrauchsabnahmescheins in Benutzung genommen werden, so¬ 

fern nicht im Bauschein auf die Gebrauchsabnahme ausdrücklich verzichtet worden ist. 
4-,- DM Gebühren für 2 Durchschläge veranlagen. 

j -a>-— 

N 
2. Wv. nach..?.Wochen./ 

(Schmidt) ^ 
H 'I 

540 - 35/1962 > 3000 



Für die Bauanlaichtebehörde 

Bescheinigung 
des Bezirksschornsteinfegermeisters zur Schlußabnahme 

gemäß $ 96 Abs. 3 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen—ElauO NW—y. 25. Jun! 1962 
(GV. NW. S. 373) 

Kehrbezirk: .1..Krefeld.:.. 

Bauvorhaben: .Kzefel.dL. Bauherr: Ko^en. 

.- Krefeld_ 

.. . Rheinstraße 22 
(Ort/8tn6e/Hau8.Nr.) (Wohaort/Strate/Raas-Nr.) 

Bausohein Nr.:../_vom.19.des... 
(untere Bauau!elobtebeh5fde) 

TauglldikeUsbescfaelnigung zur Rohbauabnahme ausgestellt am.1.5..*..19...^.? 

Die bei dem oben genannten Bauvorhaben angelegten Rauchschornsteine, Abgasschornsteine, Rauchkanäle, Ab- 
gaskaoäle und Abluftschächte von Heizräumen einschließlich aller Anschlüsse sind nach Abschluß der Bau¬ 
arbeiten auf Ihre Benutzbarkeit von mir untersucht worden. 

Diese Bescheinigung ist dem Antrag auf Schlußabnahme beizufügen. 

Es sind noch folgende Mängel zu beseitigen bzw. Änderungen vorzunehmen'): 

Es fehlen die Reinigungsöffnungen im Heizungs + Entlüftungsschornstein* 

Anr&th. den_.l^a_1_ .19.64 Erich Paukstadt 
ssGhQfD&teinlegermeistef 

SiSä’TtWws'“") 

Nachprüfung: 

Die vorstehend unter Nr..aufgeführten Mängel bzw. Änderungen sind.beseitigt bzw. durch- 
geführt worden. 

Die Benutzbarkeit der oben genannten Anlagen wird hiermit bescheinigt 

fj4tr Q/A. , den.dt 19 <$..9 

^ /ß- 
orastttntetanDeutar) 

') Wenn nötig, Skizze beiiUgeo. 



Für den Bnnherm 

Bescheinigung 
des Bezirkssdiomsteinfegernoieisters zur Schlußabnahme 

gemäß § 96 Abs. 3 der Bauordnung für das Land NordrbelD'Westfalen—BauO NW—v. 26. Juni 1962 
(GV. NW. 8. 373) 

Kehrbezirk: .1.Krefeld... 

Bauvorhaben: .Krefeld. Bauherr: Ko^en... 

.43. J^refeld.... 

__ __ Rh^instraSe 2^_ 
(Ort/Stnfie/HauB-Nr.) (WobDort/StraSa/Hana-Nr.) 

Bauschein Nr.:./.vom.19._des... 
(ontare BauaufalcfatabahÖ^e) 

Tauglichkeilsbescheinigung zur Rohbauabnahme ausgestellt am._?.♦_...19.A^ 

Die bei dem oben genannten Bauvorhaben angelegten Rauchschornsteine, Abgasschornsteine, Rauchkanäle, Ab¬ 
gaskanäle und Abluftsdiäcfate von Heizräumen einschließlich aller Anschlüsse sind nach Abschluß der Bau¬ 
arbeiten auf Ihre Benutzbarkeit von mir untersucht worden. 

Diese Bescheinigung Ist dem Antrag auf Schlußabnahme beizufügen. 

Es sind noch folgende Mängel zu beseitigen bzw. Änderungen vorzunehmen'): * 

Ks fehlen die Reinigungsöffnungen im Heizungs ♦ Entlüftungssohornstein. 

Anr&th. den ——1*_ 49„64 Erich Paukstadt 

mslstBr) 
2965 

Nachprüfung: 

Die vorstehend unter Nr.aufgeführten Mängel bzw. Änderungen sind.beseitigt bzw. durch- 
geführt worden. 

Die Benutzbarkeit der oben genannten Anlagen wird hiermit bescheinigt 

1) WeDQ oOlig, Sklzz« beifügen. 



STADT KREFELD 
Bauordnu 

Gesch.- r 

samt 

64 

}Y 
Krefeld, 2. 1964. 
Blsmorckplotz 32 

Fernruf:^^^ 

Ov/Be, 

^56/63. 
Zu Bauschein Nr. f 

Herrn \j 

Erich Kohnen, 

415 Krefeld. 

Alte Llnner Strasse 49. 

Gebrauchsabnahmeschein 

Die beantragte bauaufsichfiy)gygß^^,{phgg^e^,,^_yo{ß^gi,^ggg^j|(ygg)^gg,migten 

Bouvorhobens 

Krefeld, Alte Llnner Strasse 49 

39 
auf dem Grundstück 

Krefeld 

Gemarkung | Flur 
13- 2. =1964J 

hot om 

Beanstandungen geführt. 

Für die Beseitigung der Mänael wird Ihnen zu Ziffer 
10 

Wochen und zu Ziffer von 

—= 218 
Porzolle/Fiurstück 

stottgefunden u^?zu~» keinet>-den umstehenden - 

1-9 . ^ 3 
eine Frist von 

Wochen gestellt. 

Dos Gebäude Jtetw nunmehr - nach Doseitigunrj lii'i' Mniigil m Ziffi 
war 

in Gebrouch genommen wortten. 

2. Wvl. nach...mWaahAo. 

I.A. 

(Schmidt) 

Stadtbauamtmann • 



STADT KREFELD 
Bauordnungsamt 

Gesch.-Z.54 4 

Zu Bouschein Nr. 456/63* 

Herrn 

Erich Kühnen, 

415 Krefeld, 

Alte LInner Strasse 49 

Gebrauchsabriahmeschein 

Die beantrogte bouaufsichtliche Gebrauchsab/ahme des durch vorbezeichneten Bauschein geneh 

migten Bauvorhabens Wlederaufl^u des Wohn- und Geschäftshauses 

auf dem Grundstück 

Gemarkung Krefeld 

hat am 1!5* 2, 1964 

Beanstandungen geführt. 

Krefeld/ Alte Dinner Strasse 49 

Flur 39 Ponrette/Flurstück 2l8 
/ 

stattgefunden und zu - kelngfl - den umstehenden — 

Für die Beseitigung der Mönael wird Ihnen zu Ziffer 1-9 eine Frist von 

Wochen und zu Ziffer ly-l? von ^-0 Wochen gestellt. 

Das Gebäude tfqtm=m?rgftettr==TtefefpBwelftguf<§==dSf=A/tmigerzij^ 

war 

in Gebrauch genom/ierwA6@fd#& 

I. A 

(Schmidt) 

Stadtbauamtmann 

/hs /W,. 
540.38/1M2-3000 



Bescheinigung 

^2- 

Hierdurch bescheinige ich, daß ich die Türe vom Treppenhaus zum Keller, 

sowie die Zugangstüre zum Heizungskeller beiderseitl, 

Peuerschutzmasse 

Pyromors-Dämmsch 

gestrichen habe« 

Geschz. Sfl 
»Offj/ 

Betrifft: Wohn-und Geschäfts¬ 
haus Alte Linnerstrasse 49. 
Eigentümer: Eheleute Erleb 
K o h n e n « 

Krefeld, den 2o, Mai 1964 

Mdermeisfer 

Krefeld 
PhllacMphiastr. 99 Tel 26974 



PrOfaustchuB fOr HoU*di«flziiiiN«l 
Ma Mr mm 

• taMtoH* wmd BMortM 

OndifMMwvaf 
r«dMi*dw ZiiH'ililitl» 4m im’KAmt kmMkWa* 

PrOfitidMii 
PAV. 313 

HamburB 36, Navcr WdH 73 

Prufbvtc held 

KARL U. F3TER ROLLAND 

APXhmKTEN 

K K E F l D 

Die Firma_DISOWAS,,.- 

Düsseldorf, ■Bismarcketr.S^- ^ 

hot die PrOfung ihres Holzschutzmittels 

'* Pyromors - z " 
~ Abf.i. 

Bauordnungsomt 
öesd». 54 

Gng-: 2 5. MAI 1964 

Muf Grund der Verordnung Ober GrundsKidcseinridihil 1. 1941t (Keicns 

^setzblatt I, Seite 53) beantragt. 

Dieses Mittel ist bei der PrOfvng.._ala-.ge.eigiiet befunden worden. Holz schwer 

entflammbar zu machen. __________ 

worüber dem Antragsteller dieser PrOfbescheid mit dem Prüfzeichen PA V- ^79 ausgestellt wird. 

Rechte Dritter werden durdi diesen PrOfbescheid nicht berOhrt. Dieser PrOfbescheid gilt im Gebiet 

der Bundesrepublik Deutschland und des Landes Berlin bis zum ^Q.September 196^. 

Die nachstehenden Bestimmungen sind Bestondteil dieses Prüfbescheides. 

BesHmmsegem 

1. Dieser PrOfbesdieid gilt owssAlieBlid) tOr das darin genannte Mittel. Zwisdien dem 
kOnttig tierzustellenden und dem geprüften Mittel darf keinerlei Untersdiied bestehen. 

1 Im einzelnen wird für die Herstellung und Verwendung des Mittel: folgendes bestimmti 

Hur zum Schutze solcher Hölzer und holzhaltiger Baustoffe (Span¬ 
platten ,Faserplatten usw.),dle gegen Regen(bzw.Feuchtigkeit geschützt 
sind (geschlossene Räume^ gedeckte Bauten usw.). 

Das aufgetragene Mittel bildet bei der Einwirkung von Feuer auf der (Ischützten Fläche eine wärmedämmende Schaumschicht. 
or der Verarbeitung sind zur Herstellung einer streichfähigen Mi¬ 

schung die beiden Bestandteile im Gewlchtsverhältnis 1 : 1 innig zu 
verrühren. Die Mischung ist Innerhalb von 20 Stunden zu verarbeiten. 

Von der gebrauchsfertigen Mischung sind mindestens 300 g je zu 
schützende Holzoberfläche aufzubringen. Bei Stoffen mit porÖ8en(stark 
8augfähigen)0berflachen,wie Holzfeserdämmplatten u.ä.,erhöht sich 
diese Mindestmenge auf 420 g, es sei denn,daß durch eine besondere 
Vorbehandlung die Saugfähigkeit aufgehoben wurde. Die genannten Auf¬ 
tragsmengen gelten für Bretter und Platten von mindestens 12 mm Dicke. 

Im übrigen wird auf die Verarbeitungsvorschrift der Herstellerfirma 

PrOfprfidflral«: verwiesen. 

F S 



3. Der Henteller W vwpfliditet, durdt entsprechenden Aufdruck ouf die Verpoduing des 
Mittels unter Angabe des Prüfzeichens erkennbar zu madien, daß es lidi um ein Mittel 
horsdelf, dos ^mdß Verordnung vom 27. 1. 1M2 mit Erfolg geprüft ist, daß aber der 
Erfolg des Mittels nur gewährleistet ist, wenn die Anwendung rtadi der beizufügen¬ 
den Gebrauchsanweisung mit den vorgesdtriebenen Mengen erfolgt. 

4. Nodi Ablauf der Gültigkeitsdauer oder nach Widerruf des Prüfbescheides darf der 
Hersteller dos PrOfzeidten nidit mehr führen. 

5. Der PrOfbesdieid Ist am den oben bezeidineten Inhaber gebunden. Die Obertragung 
an Dritte — audt an Rechtsnodffolger — ist nidtt gestattet. 

6. Der Prüfbescheid darf zur Vorloge bei Behörden, zu Werbungs- und anderen Zwedcen 
nur im ganzem, nidtt auszugsweise, vervielffllligt oder verörrentlidit werden. Werbe¬ 
schriften dürfen hinsidttlich ihres Inhaltes nicht imWdersprudi zum Prüfbescheid stehen. 

7. Der Prüfbescheid kann bei Verstößen urtdUnregelmößigkeiten oderous sonstigen widt- 
tigen Gründen vom Prüfungsaussdtuß zurückgenommen werden. 

8. Den mit Ausweis versehenen Beauftragten des Prüfaussdtusses ist jederzeit der Zutritt 
zu den Herstellungs- und Logerstötten zu gestatten und Auskunft Ober Fragen, die in 
Zusommenhong mit der Herstellung und Verwendung des Schutzmittels stehen, zu 
geben. Die unentgeltlidte Entnahme einzelner Proben zur Nochprüfung ist zu ge- 
stotten. Die Beauftrag ten hoben Ober ihre bei der Besidstigung gemachten Beoboch- 

I tung Dritten gegenüber Stillsdtweigen tu bewehren. Ergibt die NadtprOfung cier 
Proben des Mittels, daß sie den Bestimmungen des PrOfoussdnisses nicht entsprechen 
oder werden sonst Unregelmäßigkeiten festgestellt, so kann der Prüfoussdtuß den 
PrüAsescheid widerrufen. Die Kosten für die Nodtprüfung trögt der Hersteller. 

9. Einwendungen gegen den Inhalt dieses Prüfbescheides broudten nur behandelt zu 
werden, wenn sie binrten 4 Wodten beim Prüfausschuß vorg^rocht werefen. 

10. Soll eine Verlängerung der GOltigkeitsdouer dieses Prüfbesdteides ausgesprodten 
werden, so ‘sTsie 2 Mon beim Prüfoussdiuß w beantragen. 

Hamburg, den 19&2. 

(Dr. habil. K. Storch) 
Oberforstmeister 



SS 
KARL ROLLAND BDA 
vpn dtr InduftrI«- und Handeltkpmmar xu Krefeld 6ffentl. bettallter und vereidlgfer Sachvarstflndtgcr fOr Gebdudetchdden 

PETER ROLLAND b>.u,.o B D B 
ARCHITEKTEN 

An das 

Bauordnungsamt 

415 Krefeld 

Bismarckplatz 

Betrifft: Bauvorhaben Erich Kohnen 

Alte Linnerstrasse Nr, 49 

Bauschein 456/63 vom 24.4.63 

PRIVAT: KARLROUAND « 53244 
PETER ROLLAND « 35454 

KONTEN. STADTSPARKASSE 347203 
KREISSPARKASSE 1138 
SANK FOR GEMEINWIRTSCHAFT 2531 

415 KREFELD.FISCHELN, DEN 11, Juni 1964 
(B9) KÖLNER STRASSE 379-381 

« 3 5454 / 5 3 2 44 

Bauordnungsamf 
Geschz. 54 

f'''"-: 1 3. JUNI 1964 

Bezugnehmend auf Jhren telef. Anruf teile ich Jhnen höfliehst mit, 

daß in obigem Bauvorhaben die Türen vom Treppenhaus zum Keller, und die vom 

Keller zum Heizungskeller aus 42 m/m starkem Tannenholz gefertigt worden sind. 

Beide Türen sind einsetig mit Eisenblech beschlagen und beiderseitig 2 mal 

mit Pyromors Dämraschutz-Masse gestrichen. Die Erklärung des Anstreicher - 

meisters, Herrn Bäumken, und das ^rüfungszeugnis liegen Jhnen bereits vor. 

Hochachtungsvoll 



STADT KREFELD 
Bauordnungsamt 
Gesoh.2.: 5^ 4 

Zu Bauschein Nr. 456/6^. 

Herrn 

Erich K o h n e n« 

415 Kr e f e 1 d. 
Alte Llnner Strasse 49* 

Teilabnahmebescheinigung 

gern. § 96 BauO NW v. 25. 6. 1962 (GV. NW. Nr. 45) 

415 Krefeld, den 22 . 6. 1964. 
Bismarckplatz 52 
Fernruf: 652 555 

Für das durch vorbezelchneten Bauschein genehmigte Bauvorhaben 

Wiederaufbau des Wohn- und Geschäftshauses 

auf dem Grundstück Krefeld, Alte Llnner Strasse 49 

Gemarkung Krefeld Flur 39 Parzelle/Flurstück 218 

kann noch kein Schlußabnahmeschein erteilt werden. 

Antragsgemäß wurde am 5, 54 eine Teilabnahme mit 

folgendem Ergebnis vorgenommen: 

1. Die abweichend von der genehmigten Bauzeichnung erfolgte Nutzung 
der Räume hinter dem Prlslersaloi Im Erdgeschoss als selbständige 
Wohnung 1st wegen der reinen Nordlage gemäss § 60 Abs. 3 der 
Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 25. 6. 1962 
unzulässig. Die Räume sind der Nutzung entsprechend der genehmigten 
Bauzeichnung zuzuführen. 

Weitere Bedingungen siehe Rückseite! 

Diese Teilabnahme ersetzt nicht die Schlußabnahme, Das Gebäude 

darf nunmehr 

in Gebrauch genommen werden. 

I. A. 

(Schmidt) 

Stadtbauamtmann. 



2. Die Innenliegende Toilette Im Erdgeschoss 1st noch mit einer 
Zuluftöffnung Alt einem freien Querschnitt von mlnd. I50 cm2 
zu versehen« 

3. Die unverdeckten Telle der Olebelmauem oberhalb der Dachfläche 
und beiderseits der Rückfront sind noch entsprechend Ziffer 4 
des Befrelungsbescheldes frontmässlg zu verputzen« Ebenso 
sind die gesamten Hofmauem frontmässlg herzurichten und 
ortsüblich einheitlich zu verputzen. 

4. Die Freiflächen sind noch gärtnerisch anzulegen« 

2. Gebührenfestsetzung und Veranlagung 

3. Bauprüfer zur Kenntnis 

4. Wvl.=a@=_nanh 1 Monat. 

Krefeld, den 22. 6. 196 4 

Bau ordnungsam t 

I. A, 



Krefeld 

Bauordnimgaamt der Stadt Inrather Straße 501 

Ruf: 61005 

Ite JUL n 
Bankverbindung: 

Stadl-Sparkasse Krefeld 

Konto Nr. 17982 

Ihre N< tn Unser Zeichen Br/Di« Tag 3» 7 • 1964 

Betrlüt: 

Bauvorhaben des &rm Erich Kohnen in Krefeld, Alte Linner Str. 49 
Bezug: 

Vir teilen Ihnen hierdurch höfliohst mit, daß in dem vorgenannten Bau¬ 
vorhaben die innenliegende Toilette im Erdgeschoß inzwischen mit einer 
Zuluftöffnung mit einem freien Querschnitt von I50 cm versehen ist. 
Ihe Freiflächen werden zur Zeit noch gärtnerisch gestaltet. 

Die unverdeckten Teile der Oiebelmauem oberhalb der Ihchfläche und 
beiderseits der Hiokfront sind zum frontmäßigen Verputz in Auftrag ge¬ 
geben. Vir versichern Ihnen, daß diese Arbeiten durohgeführt werden. 

Die Jhmilie Kohnen wohnte vor Bezug des Hauses in einer freifinanzierten 
Vohnung, die mit dem Laden vermietet war. Laden und Vohnung waren zum 
31. Dezember 1963 den Eheleuten Kohnen gekündigt worden. Trotz Bemühungen 
war es den Eheleuten Kohnen bisher nicht möglich, eine freifinanzierte 
Vohnung in der Nähe ihres Arbeitsplatzes zu bekommen. Deshalb sind die 
Eieleute Kohnen vorübergehend in die Gewerberäume eingezogen. Sobald sie 
eine freifinanzierte Vohnung in der Nähe gefunden haben, werden diese 
Räume wieder dem Gewerbe zugeführt. 

Vir bitten höfliohst, uns den Schlußabarahmesohein zu erteilen, damit wir 
die restlichen Finanzierungsmittel realisieren und den Handwerkern ihre 
Gelder zur Verfügung stellen können. 

Hochachtungsvol1 

Bauberatung ellsohaft 



STADT KREFELD 
Bauordnung samt 
Gesch.Z.: 54 4 

Zu Bauschein Nr. 456/63. 

Herrn 

Erich K o h n e n, 

415 Krefeld. 

Alte Linner Strasse 49. 

415 Krefeld, den 7, 7, 1964. 
Bismarckplatz 32 
Fernruf: 632 335 

Ov/Be. 

Schlußabnahmeschein 

gern. § 96 BauO NW v. 25- 6. 1962 (GV. NW. Nr. 45) 

Die beantragte bauaufsichtliche Schlußabnahme des durch vor- 

bezelchneten Bauschein genehmigten Bauvorhabens 

Wiederaufbau des Wohn- und Geschäftshauses * 

auf dem Grundstück Krefeld, Alte Linner Strasse 49 

Gemarkung Krefeld Flur 39 Parzelle/Plurstück 2l8 

hat am 2. 7# 1964 stattgefunden. 

Das Gebäude kann nunmehr in Gebrauch genommen werden. 

I. A. 

(Schmidt) 

Stadtbauamtmann 



1 

KARL ROLLAND - ARCHITEKT BDA 
MITINH. PETER ROLLAND- BAUING. 

An das 

I 
Bauordnungsamt 

415 Krefeld 

Bismarc kplatz 

PIIVAT, KARLKOLlAND.FRIEDR.-EeERT*STft. 139 
RUF 232 44 

PETER ROLLAND, KDNIGSTR. 244 
RUF 23247 

KONTEN,STADTSPARKASSE 9720 
KREISSPARKASSE 11 30 

KREFELD, dqnßo. 3. ,62 
KONIGSTR^SE 214 -- 

RüF^47 I Bauordnung 
I s' 

In Anlage erhalten Sie ein Gesuch auf Erteilung der Baugenehmigung 

zum Wiederaufbau des Wohn- und Geschäftshauses Krefeld, Alte-Linner-Str*49 

für Herrn Erich Kohnen, Krefeld, Rheinstrasse 22,_ ( 

Folgende Unterlagen sind beigefügt: 

Baupläne M, 1 : 5o - zwei Satz - zu je 3 Plänen 

Baubeschreibung - zweifach 

Berechnung des cbm— umbauten Raumes 

und der Baukosten - zweifach 

Lagepläne des Landmessers /- dreifach 

Die stat. Berechnung wird nachgereicht. 

Im Aufträge unseres Bauherrn bitten wir höflich um nrteilung 

der Baugenehmigung. 

Hochachtungsvoll 

KARL U RROLLAND 

. 
^jinSTftASSe?4A ßUF 2374T 

BeruMeuer^ 

3. JUNI w 

hr 

i' 



ßemarkung Krefeld 

Flur 39 

M 1:500 

yereinsahaße 

A
lt
e
 

L
in

n
e

r 
S

tr
a
ß

e
 

La ge plan 
zum Bauerlaubnigesuch 

des Herrn Erich Kohnen 
Alle Unner Sfr. U9 

Bauordnung samt 
Geechz. 5 4 

Bng i - 6. DEZ. 1962 

Kotosferbezeichnung- Gemarkung Krefeld^ Flur 39, Nr. 218 
Orundbuchbezefchnung Bond lUö Bloff €76^ 

Eingetragener Eigentümer^ Lemm, Hans 

Noch dem Projekt rvird die rot angelegte Flache bebaut 

Bonn sind bebaut- 2 o oogm 

• « unbebaut- Z a es qm 

Zu 6 4 oSSqm 

Bas in Frage kommende Grundstück ist gelb umrandet 

die Grenzen und Gebäude entsprechen der Örtlichkeit 

Der Bauherr . 

Krefeld, den 16.A1ärzl9ez 

/. Verm.-Jngemeur 

Der Architekt, 

KARL U. PETER ROLLAND 



Baubeschreibung 

zum Wiederaufbau des Wohn-und Geschäftshauses in Kre 

Bauherr: Erich K o h n e n , Krefeld, Rheinstrasse 

1 

Lv. J Jf r 
Ge iz 

eld, Alte-Linner-8tn 

ling.* 2. APR. 1562 

Anl. 

Das ebige Grundstück ist Eigentum des Herrn Erich Kohnen* Errichtet 
wird ein Wehn- und Geschäftshaus#Im Erdgeschoß wird ein Frisörsalon mit 
Verkaufsraum und Nebemräumen errichtet, einschl* Lagerräumen im Keller* 
Der übrige Keller steht zur Verfügung für Wasch- und Trockenraum und 
Wirtschaftskeller der Wohnungen und einem Heizungskeller mit Tankraum* 
In den oberen Vollgeschossen wird je eine zwei- Zimmerwohnung mit Diele, 
Küche, Bad und WC erstellt, sowie eine Appartementwohnung mit Kochnische 
und Bad zur Südseite hin* Im Dachgeschoß werden drei Kammern und ein 
allgemeiner Abstellraum geschaffen. Traufe-und Firsthöhe, sowie Firstlage 
werden vom Haus Hr*47 übernommen. 
Das Haus wird massiv errichtet. Die Strassenfront erhält eine horizontale 
Gliederung mit Betonumrahmung, die Zwischenfelder erhalten Mosaikver- 
kleidung.Die Schaufensteranlage, welche teilweise als Passage ausgebildet 
ist, wird in elox* Metall ausgeführt* Die Decke im Erdgeschoß wird bis 
zu einer lichten Höhe von ),oo m abgehängt zur Unterbringung der Konstruk¬ 
tionsteile, der Belichtung und Belüftung* Die Hinterfront wird in Zement 
geputzt und gestrichen. Als Geschoßtreppen kommen Stahlbetontreppen mit 
Terrazzobelag und schmiedeeis« Geländern zum Einbau* Die Geschoßdecken 
aus Stahlbeton erhalten Kunststeffbelag auf Dämmestrich mit 15 mm starken 
Glasfasermatten zur Schall- und Wärmeisolierung nach DN 4lo8. Die Dach- 
konstrucktion aus Holz wird feuerhemmend und gegen Fäulnis und Insekten¬ 
befall imprägniert* Die Dachflächen werden mit altfarbenen Rheinland¬ 
ziegeln eingedeckt* Fenster und Türen der Fronten werden aus Kiefernholz, 
die inneren Türen, Sockelleisten und Schränke aus Tannenholz gefertigt* 
Die Fenster im Erdgeschoß der Rückfront erhalten Rolläden. 
Wände und Decken des Hauses werden glatt mit Kalkputz verputzt, die Wände 
werden tapeziert, die Decken mit Leimfarbe gestrichen. Das Holzwerk wird 
vorgestrichen, mehrmals mit Ölfarbe gestrichen, gespachtelt und lackiert* 
In den Bädern, Wc-Räumen und Küchen werden die Installationsräume plattiert 
Klingel- und Türöffneranlage, sowie eine Gemeinschaftsantenne für UKW-FS- 
Empfang werden zu jeder Wohnung installiert. Das Haue wird vollelektr* 
ausgerüstet und erhält Wasser -und Kanalanschluß* Die Bäder werden komplett 
eingerichtet und die Küchen erhalten Spülsteine. Die Warmwasserversorgung 
erfolgt durch Durchlauferhitzer* Das gesamte Haus erhalt eine zentrale 
Warmwasserheizung mit Ölfeuerung. Der Bürgersteig wird nach Fertigstellung 
der Baumass nähme n ortsüblich hergerichtet, die Gartenantge wird gärtn* 
gestaltet. 

Krefeld, An 29* 3* 62 

Die Architekten: Der Bauherr: 

Antage zum Schreiben 
Anlage zur Ba^e^hmigu#g 

_ vom 

dttflrekfor 

uboxirk Ost 
L A. 
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Wiederaufbau des Wehm- und Geschäftshauses in Krefeld^Alte-Linner-Str» 49 

Bauherr: Erich K o h n e n , Krefeld, Rheinst]^äA#e 22 nun 

2. APR, iaü2 

= l4l,48 cbm 3^8,52 cbm 

cbm— umbaute- Raumberechnumg 

Keller 8,oo* 25»oo*2,5o * 5oo,oo cbm 

-((2,40.6,43+7,87.5,23))-2,50 

ErdgescheB 8,oo*l8,2o.3,6o = 524,16 cbm 
8,00.6,80.3,00 SS 163,20 cbm 

-((2,40.4,53+3,76.1,15))* 3,60 = 632,68 cbm 54,68 cbm 

1.2-3. Oberg. 
Loggien 

Dachgeschoß 

8,00.14,00.2,75* 3 
8,00.1,50 .2,73' 2 

8,00.14,00*0,30 
8,00.10,00.3,00.1/2 

2,64.(2,10+0,15-0,30)* 4,00 

924,00 cbm 

66,00 cbm 

33.60 cbm 

12o,oo cbm 

20.60 cbm 

Gewerbl. genutzter ^eil 

Zum Wohnteil gehörig 

Gewerbl. « 774,16 cbm 

Wohng* = 1 377,4o cbm 

= 774,16 cbm u. H. = 32,92 96 

= 1 377,4o cbm u. R. = 67,81 % 

Gesamter cbm- umbauter Raum = 2 331,36 cbm u. R. =loo,oo % 

Berechnung der reinen Baukosten elnschl. Heizungsanlage mit Ölfeuerung 

2 331,36 cbm u. R. . DM 93,00 #- 223 398,2o .- 

Sonstige Bauteile 1 60I,80 .- 

Reine Baukosten insgesamt DM 225 000,00 •- 

Krefeld, den 29# 3. 1962 

Die Architekten: 

KARL U. 
ARC 

KONI 

LAND 

246 RUF 23247 

Der Bauherr: 



L ROLLAND BDA 
R ROLLAND BDB 
ARCHITIKTIN« 

KDNIOSTRASSI 344 » 1934? / 53244 KREFELD 

BAUVORHABEN: *.I,r L- 

BAUHERR: li^Rt-FE-LD, 2.2. 

BLATT MASSSTAB GEZEiCHf 06ÄNDIRT ZUM HiUTieiN 9AUGESUCH 

KRirnUf eiN 

Anlage zunr-Se+ireiben 
Anlage zur Baugenehmigu»® 

vom. 
Der Oberstadirfireklor 

Beuordnungeemt 
Baubezirk Oet 

\ I. A. 

Krafeld, den. 

luo-crinspekfor 

-1-17 
1 

t 1 1 
1" 1 ! \ 

7- 

” 

"
l 

1 
! 

Y39486 



gsamg 

TXrfV' 

Anlage Tct 
Anlage zur B 

m Gcfirciben 
j^SJÄpehmiatJ 

vom 

Dor OborttodMIrttktor 
Bauordnungsamt 
Baubezirk Oet 

C'^ _l. A. 

Sladtbauobei ispekfor 

Y39487 

K T E N - 
TELEFON 23247 / 53244 

A R C H I T E 
KDNIGSTRASSE 246 KREFELD 

' ^ f-- 

- 

; ■ 1 f 
1 1 

! 

■ 't 

3AL-VORHABEN: L T L L 9 - -fi LT L - LI K H LR,- L? 

tlAUHERRiLvd ^OjIäLH- ^^LTLLD- l^4LiN\TK.. 2.2- 

fllATT 

3 

MASSSTAB jGEZElCHN. GEÄNDERT 

t So 1 &&, 1 

ZUM HEUTIGEN BAUGESUCH 

KREFELD, DEN Zy. 3. -*^62. 

if. 

A U H E R R A R C^H t T i k T E N 

(oo ' 

L j 

1 t i 1 
i L ; 

f 1 ~r" 

1 ' -ii 
j r 

■ 

1 1 pf- 

• 

1 

L . 
M i 

i 
1 r 

U 
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1 ! 
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Krefeld, 

'ffid.üauoberi'nspekfor 

Anlage zum-Sehrelben 
Anlage zur Ba^enehmig«»® 

vom 
Der ObersteJl®ir«k4or 

Bauordnungsamt 
Baubezirk Oet 

L L A. 

L R O L L A 
R R O L L A 
A R C H I T G K 

KONiOSTSASSE 246 - 

T E N - 

TELEPÖN 23247 / 53244 KREFELD 

BAUVORHABEN: IkKE-TLi-D . KLIL 

BAUHERR 

BLATT MASSSTAB GEZEICHt' GEÄNDERT ZUM HEUTIGEN BAUGESUCH 

Y39488 

1 1 
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STADT KREFELD 

Bauordnung samt 
Gesch.Z.: 5^ 4 

415 Kre/elcV, den 

Bismarckplatz 32 
Fernruf: 632 yrr 
Or/Ä*. 

m m) 

1. An .. Ko*»«». AA.kA M«»r. Ate.. .49..., 

., . A 

./(. 
Gegen Einschreiben / FjnnfAr^g^beke^^^i^ 

für den Einbau einer Ölfeuerungsanlage und den Einbau eines. . .9^.*!* ... 

irdisch gelagerten Tanks mit einem Fassungsvermögen von 5@50 Liter 

Heizöl, Gruppe A, Gefahrenklasse III im .. MlIergMohoee* • • des Hauses 

auf dem Grundstück in Krefeld ..f. Straße/Plajük Nr.4% 

wird gemäß Antrag'vom 21,.10* 196) vorbehaltlich der Rechte Dritter 

und etwa erforderlicher Genehmigungen anderer Behörden unter den nach¬ 

genannten Bedingungen und Auflagen die Genehmigung aufgrund der Bauord¬ 

nung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 25. 6. 1962 (GV,NW.Nr.45/62) 
und der Heizölbehälterverordnung vom 23. 3* 1961 (GV.NW.Nr.i3/6l) nach 
den anliegenden geprüften Bauvorlagen erteilt. 

Anlagen; 

1 Beschreibung 

1 Bauzeichnung, 1 Prospekt 

1 Benachrichtigungskarte über die Gebrauchsabnahme 

1 Gebührenrechnung 



Bei der Ausführung sind zu beachten: 

1. Die Vorschriften der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
vom 25* 6. 1962 (GV. NW, Nr. 45/62) und die hierzu erlassenen Durch¬ 
führungsverordnungen . 

2. Die Vorschriften der Heizölbehälterverordnung vom 23. 3. 1961 
(GV. NW. Nr. IV61). 

3. Die Prüfungsbemerkungen auf den Bauvorlagen. 

4. Die Richtlinien für den Bau und die Einrichtung von zentralen Heiz¬ 
räumen und ihren Brennstofflagerräumen (Heizraumrichtlinien) It. Rund¬ 
erlaß vom 10. 12. 1958 (MBl. NW. S. 2613). 

5. Die vorläufigen Richtlinien für Lagerbehälter aus Stahl für flüssige 
Brennstoffe und DIN 6608 -Geschweißte Behälter aus Stahl- It. Rund¬ 
erlaß vom 23. 4. 1959 (MBl. NW. S. I285). 

6. Die DIN-Vorschrlften 4755 -Ölfeuerungen in Helzungsanlagen- und 4787 
-Ölbrenner- It. Runderlaß vom 19. 1. i960 (MBl. NW. S. 197). 

7. Brennstofflagerräume müssen eine elektrische Beleuchtungsanlage haben. 

8. In der Nähe von Heizöllagerräumen muß ein für Brandklasse B geeigneter 
Feuerlöscher griffbereit angebracht sein. 

9. Die Behälteranlage muß nach § 4 der Heizölbehälter-Verordnung vom 
23. März 1961 (GV. NW. S. 171) in Abständen von mlndesterälT. .. Jahreii 
erstmalig spätestens bis zum . dujzoh einen anerkannten 
Sachverständigen auf ihren ordnungsmäßigen Zustand überprüft werden. 
Die Prüfung ist vom Betreiber der Behälteranlage auf eigene Kosten 
zu veranlassen. Über das^Ergebnis der Prüfung stellt der Sachverstän¬ 
dige eine Beschejjaigang nach vorgeschriebenem Muster aus. Diese 1st 
dem Bauor^nxmggamt Krefeld, Bismarckplatz 32, innerhalb der genannten 
FristerTvorzulegen. 

10. Die Anlage ist sorgfältig zu überwachen; insbesondere beim Füllen und 
Entleeren des Behälters sind die gebotenen Vorsichtsmaßnahmen gewis¬ 
senhaft einzuhalten. Jede Undichtheit 1st sofort zu beseitigen. Falls 
die Instandsetzung des evtl, beschädigten Behälters nicht sofort mög¬ 
lich 1st, muß er entleert werden. Bei vermuteter Undichtheit ist so¬ 
fort die zuständige örtliche Ordnungsbehörde zu benachrichtigen, die 
anordnet, welche Maßnahmen ergriffen werden müssen. 

11. Der Betreiber muß die Ölfeuerungsanlage einmal im Jahr durch einen 
Beauftragten der Herstellerfirma oder einen Sachkundigen überprüfen 
lassen. Hierbei ist die Gesamtanlage auf ihre einwandfreie Funktion 
hin zu prüfen und bei aufgefundenen Mängel instandzusetzen. Auf öl- 
dlchtheit der Heizöl-Behälter und -Rohrleitungen ist besonders zu 
achten. Brenner, Brennerdüsen, Filter und Heizöl-Leitungen sind bei 
Bedarf zu reinigen. Bei Anlagen, für die kein geschultes Personal zur 
Verfügung steht, wird die Benutzung eines ständigen Kundendienstes 
(Service) empfohlen. 

12. Der Brennstofflagerraum ist allseitig feuerbeständig von anderen Räu¬ 
men zu trennen. Er ist so auszubilden (z.B. Schwelle, Vertiefung, 
Wanne), daß auslaufendes öl nicht in die anderen Räume, in Abwasser¬ 
leitungen oder ln das Grundwasser gelangen kann. Der Boden und die 
aufsteigenden Wände müssen ölundurchlässig erstellt werden. 



13. Der Tankaufstellungsraum 1st als Wann^ ^yRy.nhn r^nn nup DiiJaii-Tind 
d±a-aufotelgenden W&Uiilw mUäsen öiundurchlässlg erstellt werden. 

14. Ein Zuluftkanal aus Toschlrohr 1st von außen ln die Nähe der Feuer¬ 

stätte heranzuführen. Die Zuluftöffnung soll 0,5 m über Fußboden 

münden. 

15- Der Rerieloneeobaoht ist durch eine oa. 20 em hohe Schvelle gegen 

evtl, auelmufendee Helmöl ahsumlohexn« 

Der Bauschein verliert seine Gültigkeit, falls innerhalb Jahresfrist 

nach seiner Aushändigung mit dem Einbau nicht begonnen oder dieser ein 
Jahr unterbrochen wird. 

Der Bauherr bzw. Grundstückseigentümer 1st verpflichtet, bei einem 

Eigentumswechsel etwaigen Rechts- und Besitznachfolgern alle aus die¬ 
sem Bauschein sich ergebenden Rechte und Pflichten aufzuerlegen. 

Rechtsmittelbelehrung; 

Gegen die Bedingungen dieser Baugenehmigung steht Ihnen das Rechtsmittel 
des Widerspruchs zu. Dieser wäre Innerhalb von 1 Monat, vom Tage der Zu¬ 

stellung dieses Bauscheines an gerechnet, in doppelter Ausfertigung bei 

dem Bauordnungsamt in Krefeld, Bismarckplatz 32, einzureichen oder zu 
Protokoll zu geben. 

Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten 

versäumt werden sollte, so würde dessen Verschulden Ihnen zugerechnet 
werden. 

2. 

4. 

5. 

Mitteilung: an= Her^te-llerfl rma- nach Vordruc k 

Gebührenfestsetzung und Veranlagung Baukosten ca. 5*000,- 

Bauprüfer zur Kenntnis 

Wvl. am ..%Gh,l Monat. 

Gebühr 20,- 

I. A. 

DM 

it 

540-64/05-1000 



ANDREAS ROSER 

noLLAt^n; 
ARCHITCKTEN 

. JCßE F-EL-D 

" Baüschlosserei 

Eisenkonstruktion 

Herrn B.Kofcaen 
Krefeld,Alte llnnerstr.49 

4154 St. Ton is bei Krefeld 

Krefctder StradB 209 

Tttefon Amt Krafeld 40692 

Prüfzeugnis 

Hersteller Nr. 0191/63 

Boujohr 

Nenninhalt 

Breite 

Ldnge 

Höhe 

PrOfdrudc 

1963 

ca. 5*350 

1.00(>g 

5*500 

1*500 

0,2 

I 

m/m 

m/m 

m/m 

atO 

Material % 3*0 St. 37-2 

Obiger im Keller eingeschweißter Tank ist für drucklose Lagerung von 

Heizöl bestimmt. Oberflächenbehandlung: außen grundiert, innen mit 

Dl ousgespruht. Derselbe wurde im Keller einer Bau- und Dichtigkeits- 

prufung mit Erfolg unterzogen. 

Datvmi Io. Oktober 1963 ^onstmktiflp— 

5t. Tenii 
LaschenhOlte 34 

Telefon Amt Krcleie «0492 



BÜRO FÜR SANITÄR UND HEIZUNGSTECHNIK ALFRED HUFEN 
BERATUNG PLANUNG . BAULEITUNG 

An das 

Bauordnungsamt der Stadt Krefeld 

KREFELD 

Bismarkplatz 32 

4 1 

ROT 90 Oesti.z. t 
TEL -FON 6 3776 

DEN 

IHRE ZEICHEN; IHRE NACHRICHT VOM MEIN ZEICHEN: 

Betr. Bauvorhaben E.Kohnen,Krefeld,Alte-Linnerstr.49 

Hier. Oelfeuerungsanlage 

Die in o.a.Bauvorhaben installierte Oelfeuerungsanlage wurde 

meinerseits nach Fertigstellung abgenommen. 

Die vorgesehenen Einbauteile wurden entsprechend dem Kosten¬ 

anschlag geliefert und fachgerecht montiert.(DIN 4755) 

Zum Einbau gelangten: 

1.) 1 ELCO-Leichtölbrenner Type "STANDARD" I.-12 geprüft nach DIN 

478? 

2.) 1 geschweißter Kellertank mit einem Inhalt von 5.25o Itr. 

Blechstärke 4 mm 

Der Tank wurde mit Druckluft auf Dichtigkeit geprüft und 

besitzt darüber ein Prüfzeugnis. 

Sämtliche erforderlichen Sicherheitseinrichtungen wurden 

von der Montagefirma installiert. 

Notschalter und Feuerlöscher sind vorhanden. 

BANKVERBINDUNG: KREISSPARKASSE KREFELD 4923 

Wpo'Oruek MO 9. M 



STADT KREFELD 

Bauordnungsamt 

Ge>ch.-L 54 

Zu Bauschein 

Herrn 

Erich Kohnen, 

415 Krefeld. 

Alte Llnner Strasse 49. 

Krefeld, den 
Bismorckplotz 
Fernruf: 632 

536 
Ov/Be. 

2. 1964. 

Gebrauchsabnahmeschein 

Die beantragte bauaufsichtllche Gebrauchsabnohme des durch vorbezeichneten Bouschein genehmigten 

Einbau einer Ölfeuerungsanlage und eines oberir¬ 
disch gelagerten Tanks mit eln%n Fassungsvermögen 
von 5250 Ltr. 

Krefeld, Alte Llnner Strasse 49 

Flur 39 -ßöfeeWe/Flurstück 2l8 

hat om 13. 2. 1964 stottgefunden umi'iTr'’ keinen »den umstehenden - 
• » I • 

Beanstondungen geführt. 

Bauvorhabens 

auf dem Grundstück 

Gemarkung Krefeld 

Für die Beseitigung der Mängel v/ird Ihnen zu Ziffer 1 — 2 eine Frist von 

Wochen ■■""■"ffochen gestellt. 

Die Ölfeuerungsanlage war 

in Gebrauch genommen wgpda«. 

2. Wvl. noch..Wochen 

3 

I.A. 

(Schmidt) 

Stadtbauamtmann 



1» Der Heizöllagerraum 1st noch entsprechend Ziffer 7 der Baugenehmi¬ 

gung mit einer elektrischen Beleuchtungsanlage zu versehen. 

Die ordnungsmässige Beschaffenheit des Heizöl tanks 1st noch 

entsprechend den Vorschriften des § 3 der Heizölbehälterverordnung 

vom 23. 3- 1961 nachzuweisen. Die entsprechende Bescheinigung ist 

dem Bauordnungsamt einzureichen. 

Bauo^ungsamt Krefeld, den 12. 5. 1964. 
544 Ov/Be. 

Die vorstehend 

erfüllt. 

angeführten Bedingungen wurden zwischenzeitlich 

1. Mitteilung an dos Finanzomt 

2. Überprüfung der Gebührenveranlagung Nachveranlagung erforderlich, jpf/nein 

3. Zählkarte ausgefüllt 

4. Akte an Tiefbauamt > OPj 

5. Mitteilung an Amt 60 / 

6. Katasteramt 

7. Wv. noch Umlauf 

Krefeld, den 196. 

(l\. (f 

Bauordnungsamt 

I. A. 

540-37/63-3000 



( Name und Anschrift des Antrar-^st») 
Erich Kühnen Krefeld 

^einstr.22 
An das Bauamt 
der Stadt 

Krefeld 

IS as3s sssi 

iJTTRAG üUF AHSxILLl'NG EIIIEE OELI'Kl 

jsamfi 
Geecnz. 6 4 

B"9.i 2 1 OKI m 

atelN ^ j 

Ausfuhren ^'.serklärung zum Genehmigung santrag für die Erstellung einer 
vollautomatischen Celfeueruniisanlage und der Einbringung eines Ücl- 
vorratsbehältere gern- TitEerl. des Ministers für 
19.1. 19f'0 - TIA.2/3 - 7. oll Kr. 130/60 Anlage zur Baugene. .v 

;^uheir: . 

Bauvorhaben: ... .tlt..^neretr. - 

Architekt: .^94. 
„ . .. Albert Reuthen . - • Ca_fMt,efun^:,anlai,..j 
HfcizunKßfiraid .‘JelB^lKr.43 ^ 

f’lfeuerunfsfirmn.. - 

In der = izimf^aanlage o.a. ^ebäudeo *lrd eine". vullautomßiflBciie ^)el- 

fetierun eanlage einfe^'^'^lrupp/Hoval ' 9o^oo WE/h 
Heizkessel: leistung: 

Sicoflamm ^ 
Oelbrenner: . iype: .. 

Bauuiuscer:-Nr.. (tusführung gem.beil#l^ospekt) 

Heizölsorte: mn.Heizöl "tJ.” max* 1E bei 2o^ C. Flammpunxt über 
^5° c DPI :i6c^ 

Heizöllur.trunft;: 525o 

Kellertank, clektr.^^eschweißt,Inhalt ca. .. Ltr. 

. ■■*=, .. 

blechstärke: .. *h 
Der lank Aira innerh&lö- des Gebäudes feuersicher aufgesteli 

Oe 1 tank, aus Otalibleoh, eickui?.geschweiiitjjiach DIN 66o8» 
versehen mit dem Gütezeichen 992, :>-fach isoliert, 
mit T'onjPrMckprobe auf 2 atü, y^ss^rhalb oes Gebäudes ins 

’ Erdreich gelassen, nit einem EasaUhtSvermügen von .....Ltr 

Das t‘rUfungserzeugnis rd nach ’ trtigstellung des Tanks 
der ucaUuuEuichtsheh^'rdc vorxlo. t. 

Die Gelfeuerungsanlage wird njch den o.a. Mchtlinien erstellt und 
entspricht DIN sowie DIN 4/87. Zur Gebrauchsabnahme wird eine 
Bescheinigung vorgelegt, in der diese Angaben ausdrücklich beschei¬ 
nigt werden. 

Gauzeichnun^n gern. Abschnitt 4, 1, 4.2 bez,,. ,w liegen in der 
Anlai^e in.facher Ausfertigung bei. 

Krefeld 2l.0kt. 63 
. , Jen ...... 

Lieferfirma: Architekt: :jauherr: 

Albert Keuthen < ^ 
r H^lzuofi^n 1/ 



NEUBAU ALTE LI.NNERSTR IN KREFELD 

TAvNK 

M.Oo 

A5o<^*tocii 

/463 H 

KARL U. PETER ROLLAND 

Albert Keuthon 
Htitunocn 

- io5iall«Hon 

K/«Ui(c. relbüWr. 43 

Y39489 

' -—- 

-^,€3 ^ 
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